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7 Vnd ain mann mad meder, Das gät mit ander der Herrscha- / ft 
güt jn wechsil, Das die w a n g e r Jnhond, Stost vfwert / dem land­
nach an J o s e p h l i t s c h e r s güt, gern r y n wert an / Der Herr­
schaft güt, abwert dem landnach an das w a i d / r i e d t 7 -

Zinsr järlich - v i i i i fiertil waissen / 
vnd i i Schilling P f g . a 
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H a n s m ü l l e r der m u r e r lehentrager Hät jnn / v l i g a n c z -
m a n s Hof xvi stucki Hüb güter Dise / Hüb sol zwo ballen jn der rod 
ferrtgen - 3 

1 Jtem ain stucki güt j m r o s s v e l d 1 gelegen, Stost gern berrgwe - / 
rt an der Herrschaft güt, gern r y n werrt an g a b r i e l f r i c k e n / 
güt, vfwert dem landnach an die H a i n g a s s e n ' 2 abwerrt / dem 
landnach an J 6 r g e n vnd H a n s e n der w o l f e n güt -

2 Me ain stucki j n m a l a r s 3 gelegen, Stost zü dryen syten an der / 
Herrschaft güter, vfwerrt dem landnäch an H a n s c ü n r a t s / erben 
gü t -

3 Me vnna an dem stucki lydt ain stückli, stost vfwerrt dem land- / 
nach an der Herrschaft güt, gern r y n wert an s a n t l o r e n c z - / 
e n 4 güt, gern berg wert, an H e n s l i p i t s c h i s erben güt, abw - / 
ert dem landnäch an das m e s n e r güt - / 

a Am Schluss der Seite (um 1650): «Nota. Jst gestaigert gibt Jeczo fürhin 
5 Schilling / Jnhaber obstennder gueter seind vlrich Eglin, vnnd / Petter 
Ganndtner» . Die Schrift stammt von anderer Hand als die vorstehenden 
Randnotizen, also nicht von Landvogt Juvenalis Kreder in Vaduz. 

7 waidriedt, s. p. 9 Anmerk. 9. 
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1 rossveld. s. p. 10 Anmerk. 8 . - 2 haingassen, eine heute erloschene Bezeich­
nung. — 3 malars, 5. p. 20 Anmerk. 3 . - 4 sant lorenczen, s. p. 21 Anmerk. 3. 


